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Design-Based Research1 zur Implementation und Evaluation von 

didaktisch-methodischen Interventionen in Mathematikvorkursen

für WiMINT-Studierende

Ziel des Forschungsprojektes ist die EvaluaVon von didakVsch-methodischen
IntervenVonen innerhalb von MathemaVkvorkursen2. IntervenVonen beschränken
sich in diesem Projekt nicht nur auf unterrichtsmethodische VariaVonen, diverse
Übungsformate und MoVvaVonsstrategien, sondern auch auf gruppendynamisch
sinnvolle Lerngruppenzusammensetzungen, gezielte didakVsche Hilfestellungen für
Dozierende und technische UnterrichtshilfsmiMel3.

Jene IntervenVonen erfolgen innerhalb eines komplexen, auf die individuellen,
staVsVsch erfassten, Bedürfnisse der Studierenden angepassten Vorkurssystems.
Jenes System wurde modular, allerdings aufeinander auaauend, konzipiert.

EvaluaGonen
Die evaluaVven Bemühungen erfolgen mehrdimensional und triangulaVv durch
qualitaVve und insbesondere quanVtaVve Verfahren4.
Auf einer Ebene werden Studierende, auf der anderen Ebene die Dozierenden
evaluiert. U.a. durch ein parallelisiertes pre-/post-/follow-up MathemaVk-
Leistungstestdesign, dessen Ziel es ist summaVv die grundlegenden mathemaVschen
Wissens- und Könnensaspekte der Sekundarstufen zu überprüfen5, kann die
MathemaVkleistung der Studierenden innerhalb der Eingangsphase des Studiums
näher beobachtet werden. Eine Vielzahl an Kontrollvariablen hilf die Effekte genauer
zu besVmmen.

Projektziel ist die möglichst holistische Evaluation von

Mathematikvorkursen für WiMINT-Studierende. Hierzu werden

Strukturgleichungsmodelle genutzt um durch Regressions- und

Korrelationsanalysen die komplexe Struktur der Lehr-/Lernsystematik

innerhalb der Mathematikvorkurse möglichst präzise und allumfassend zu

modellieren.

Zielaspekte dieser Modellierung sind hypothesengenerierend und

hypothesenvalidierend gleichzeitig. Neben dem validierenden

Forschungsinteresse an diversen Zusammenhängen im

Unterrichtsgeschehen des Blended-Learning Kurses werden Möglichkeiten

zur individuellen Anpassung der Lernprozesse in der Studieneingangsphase

durch den Evaluationsprozess aufgedeckt und führen zu neuen, im

Anschluss zu validierenden Hypothesen. Hierdurch kann, auch durch die

Offenheit der Methodologie, eine tieferes Verständnis für die Interaktionen

und Lernprozesse in Vorkursen erlangt werden

Im Jahr 2016 wurde sowohl das LeistungstesVnstrument, als auch 
die didakVsch-methodische Grundstruktur gelegt. Im Jahr 2017 
wurden zusätzliche Skalen (u.a. zu MoVvaVon) genutzt, um die 
Modelle zu präzisieren. Diese Modelle müssen teilweise nun 
validiert werden. Im Jahr 2018 erfolgt eine didakVsche und 
evaluaVve Veränderung um strukturellen Fehlern8 in der 
MathemaVk besser gegenwirken zu können.
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